Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

Es ist mir eine Ehre und eine Freude, Ihnen heute unser Projekt im Namen aller Partner vorstellen zu können.

An dieser Stelle möchte ganz herzlich dem DaF-Netzwerk danken für die Einladung und für die Gelegenheit, über unser Projekt zu berichten.

Mein Name ist Chantal Muller und ich koordoniere dieses Projekt.

Ich komme aus dem französischsprachigen Teil von Belgien, wo ich in der Lehreraus- und -forbildung tätig bin. Ich unterrichte vorwiegend Methodik und Kultur in Deutsch und Englisch und beschäftige mich seit einigen Jahren ganz besonders mit Fremdsprachen im Primar- und Vorschulbereich.

Comenius 2.1.

Es handelt sich um ein Comenius 2.1. Projekt, d.h. dass unsere Zielgruppe angehende oder schon berufstätige Grundschullehrer sind.

Frühes  Fremdsprachenlernen
Aus den vielen Gesprächen mit ausländischen Kollegen geht hervor, dass die Lage und die Stimmung, was Fremdsprachen angeht, überall in Europa ähnlich sind. Fremdsprachen können gehört heutzutage zur Allgemeinbildung und wird zur Bedingung für das Angestelltwerden in vielen Bereichen der Wirtschaft. Die Möglichkeiten durch die Welt zu reisen und anderen Völkern und Leuten zu begegnen werden immer größer. Der Trend in der Erziehung sieht also heute so aus : die Kinder sollten früh mit dem Fremdsprachenlernen beginnen. Eltern und Politiker setzen sich dafür ein, auch wenn die Gelder manchmal fehlen...
Um die Situation in den einzelnen Partnerländern zu berücksichtigen haben wir uns entschlossen, Material für 8- bis 11jährigen herzustellen. Selbstverständlich könnte jedoch dieses oder jenes für jüngere oder ältere Schüler adaptiert werden.

Dem  Multilingualem und multikulturellem Europa mit Hilfe nationaler Geschichten begegnen

Wir legen großen Wert darauf, zum Aufbau eines Europas beizutragen, das offen ist, das Verschiedenheit in der Einheit erkennt, das allen Sprachen und allen Kulturen als Teil eines gemeinsamen Erbgutes betrachtet.

Aus diesen Gründen wollen wir Sprach- und Kulturbewusstsein fördern. Auf dem Weg zu anderen Sprachen und anderen Kulturen lernen wir auch die eigene Sprache und die eigene Kultur besser kennen. Zu diesem Zweck eignen sich eigentlich nationale Geschichten, d.h. Legenden, Sagen und Märchen sehr gut.

Partner
Zuerst möchte ich Ihnen alle Teilnehmer nennen.

Als wir dieses Projekt gestartet haben, lag uns viel daran, dass Europa in seiner Vielfältigkeit vertreten sein sollte. Neben Ländern des ersten Kernes wie Belgien, den Niederlanden und Deutschland gibt es andere, die schon seit langer Zeit zur Europäischen Gemeinschaft gehörten, wie Spanien, Irland oder Großbritannien. Und es gibt auch zwei neue Mitglieder der Europäischen Union : Polen und Ungarn und ein zukünftiges : Bulgarien. Europa ist also vom Norden nach Süden und vom Westen nach Osten vertreten. 

Brücken schlagen

Das Motto, das uns eigentlich immer wieder geführt hat, heißt Brücken schlagen.

Brücken schlagen zwischen Sprachen

Wir wollen, dass die Studenten und die Kinder entdecken und erkennen, dass manche Sprachen verwandt sind. Die Lernenden sollen auch Spaß empfinden, wenn sie mit Wörtern, Systemen, Lauten, Schriften ... spielen.

Dabei werden sie ein Sprachbewusstsein entwickeln, das sich positiv auf die eigene und auf alle folgenden Fremdsprachen auswirken wird.

Brücken schlagen zwischen Kulturen

Erst wenn wir anderen Kulturen gegenüber offen sind, erst wenn wir andere Kulturen als gleichzeitig anders und ähnlich erkennen, erst dann können wir auch die eigene Kultur in ihrem vollen Maße schätzen

Brücken schlagen zwischen Altem und Neuem

Sagen und Märchen haben einen Hauch von Wehmut und Nostalgie. Dadurch dass sie aber bis heute lebendig geblieben sind, gehören sie auch zur heutigen Zeit. Übrigens sind viele noch mit aktuellen Bräuchen und Traditionen verbunden oder haben Beziehungen zur Landschaft. Indem wir neue Technologien in unserem Projekt einbeziehen, wollen wir auch Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft nicht voneinander trennen, sondern miteinander versöhnen.

Brücken schlagen zwischen Theorie und Praxis

Sprach- und Didaktikexperten können selbstverständlich eine Menge zu einem solchen Vorhaben beitragen. Ohne das Ausprobieren in Klassen, ohne die kritische und konstruktive Hilfe aus der Praxis, wäre diese Theorie jedoch wie eine hohle Schale.

Im Folgenden möchte ich Ihnen also die konkreten Ergebnisse vorstellen, die am Ende dieses Projekts vorlegen werden.

Wir sind noch dabei, fleißig an diesen Produkten zu arbeiten. Die Versionen, die zur Zeit vorliegen, werden noch ausgewertet und verbessert. Sie sollen, wenn wir nicht all zu große technische Schwierigkeiten  treffen, in einem Jahr fertig sein.

Didaktik- und Methodikkurs

Es handelt sich um einen Kurs für angehende bzw. schon berufstätige Fremdsprachenlehrer in der Grundschule.

Wir gehen auf folgende Fragen ein 

· Sprachen lernen : Theorien, Methoden, Lernstile, die Rolle des Wortschatzes, die Fertigkeiten ...

· Sprach- und Kulturbewusstsein

· Mit Geschichten arbeiten

· Beobachtung und Bewertung

Multilinguale Anthologie

Diese Anthologie beinhaltet 12 Geschichten aus 9 verschiedenen Ländern in Lese- und Hörversion.

Die Auswahl war ein richtiges Kopfzerbrechen. Alle gewählten Geschichten sind eng mit einem Ort, einem Land, einer Tradition verbunden. Manche gehen über Grenzen hinaus, andere beziehen sich eher auf eine Region, ein Land. Wie in allen Geschichten können wir auch in jeder von ihnen etwas Universelles erkennen.

Alle Geschichten sind in 6 Sprachen zu finden : Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Niederländisch und Gälisch. Es handelt sich um die Sprachen, die in den Partnerländern in der Grundschule unterrichtet werden. 

Weiterhin sind jeweils die nationalen Geschichten in der Heimatsprache zu finden, d.h. Bulgarisch, Ungarisch und Polnisch.

Die 12 Geschichten sind die folgenden

· König Artus aus England

· Die Wichtelmännchen aus Belgien

· Der Rattenfänger aus Deutschland

· Das Schloss von Sagunto aus Spanien (Valencia)

· Die Dame von Stavoren aus den Niederlanden 

· Der Drache vom Wawel aus Polen

· Der Wunderhirsch aus Ungarn

· Eisirt aus Irland

· Der heilige Georg aus Spanien (Barcelona)

· Das kleine runde Weißbrot aus Bulgarien

· Der heilige Nikolaus aus Belgien

· Der heilige Martin aus Deutschland

Obwohl die beiden letzten Geschichten auch ortsverbunden sind, beziehen sie sich auf fast ganz Europa.

Für jede Geschichte wurde der kulturelle Hintergrund erarbeitet.

Folgende Punkte wurden in Betracht gezogen : Herkunft,  Gattung, Verbreitung, Symbolik, Werte, mit der Geschichte verbundene Bräuche und Traditionen, Beziehungen zur Landschaft und andere Versionen.

Material  und Aktivitäten für die Grundschule

Theorie ohne Praxis wäre nur die eine Seite der Arbeit. Hier schlagen wir für jede Geschichte konkrete Aktivitäten vor, die sich für Kinder im Grundschulalter eignen. Da finden Sie alle Arten von Aktivitäten, die diesem Alter gerecht werden : Spiele, Lieder, Rollenspiele, Projekte, CD-Rom, e-Mail, Internet, Rezepte, Basteln ...

Dieses Material muss noch in den Schulen in den verschiedenen Ländern ausprobiert werden. Dies wird nächstes Jahr stattfinden.  Danach haben wir vor, das anhand der Vorschläge aus der Praxis verbessert Material zu veröffentlichen.

Webseite

Wir sind gerade dabei, die Webseite aufzubauen. Sie sollte innerhalb der nächsten Wochen, Monate funktionsfähig sein.
Ein Teil des hergestellten Materials wird also für alle frei zugänglich sein. Das restliche Material wollen wir dann veröffentlichen, und zwar unter den bestmöglichen Bedingungen für die Interessierten, d.h. Studenten und Lehrer. Deswegen sind wir noch immer auf der Suche nach Sponsoren und Verlagen und wären in dieser Hinsicht für jeden Tip oder Hilfe dankbar.
Im Namen aller Partner kann ich heute schon sagen, dass dieses Projekt ja harte Arbeit bedeutet hat, aber auch – und das ist weitaus wichtiger – viel Entdecken, viel Lernen und viel Spaß für alle Beteiligten.

Sollten Sie sich für das Material interessieren, können Sie Kontakte per e-Mail mit uns aufnehmen. Die Adresse ist die folgende : chantal.muller@swing.be
